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Der Erwärmungstrend der Lufttemperatur ist in Deutschland
stärker als weltweit.

Abb. 1: Erwärmungstrend in Deutschland und weltweit im Vergleich (DWD, 2023)



Auch in Köln hat die Hitzebelastung seit Beginn der
Messungen zugenommen

Abb. 2: Anzahl der Hitzetage (Tmax > 30 °C) und Tropennächte (Tmin > 20 °C) pro Jahr für die DWD Station KölnBonn Flughafen und linearer Trend (Daten: DWD CDC, 2024)
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Die Stadtbevölkerung ist besonders von Hitze betroffen. Tropennächte
und Hitzetage treten in Städten häufiger auf als im Umland

Zukunftsszenarien aus Klima-wandelprojektionen zeigeneine weitere Zunahme derAnzahl an Sommertagen(+13), heißen Tagen (+5) undTropennächten (+3) in Kölnbis ca. 2050 (Peifer et al., 2021)

Abb. 3: Anzahl der Tropennächte (Tmin > 20 °C), Hitzetage (Tmax > 30 °C) und Sommertage (Tmax > 25°C) pro Jahrfür die DWD Station Köln Bonn Flughafen (Daten: DWD CDC 2024) und die Stationen der UzK im GrembergerWäldchen und am Bahnhofsvorplatz Köln-Mülheim (Daten: Geographisches Institut, UzK)



Ursache dafür ist der städtische Wärmeinseleffekt bzw. der
UHI (Urban Heat Island)

Abb. 4: Ursachen für die Entstehung des UHI-Effektes (DWD)
Erhöhte Wärmespeicherung8



Die Hitzebelastung in der Stadt Köln zeigt eine hohe
räumliche Variabilität

Abb. 5: Räumliche Verteilung der mittleren Oberflächentemperatur des heißesten verfügbaren Tages 2015 – 2024(außer 2022) im Kölner Stadtgebiet (Daten: Landsat TM Daten, 2025)



Grüne und blaue Infrastruktur trägt zur Kühlung bei

Abb. 6: Beispiele für grüne und blaue Infrastruktur im urbanen Raum (Fotos: © 2024 V. Dlugoß, N. Eingrüber, M. Bongartz, UzK)


